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Stettin, vom 26. Auguſt. 
Seine Königl. Hoheit der Kronprinz trafen geſtern 
Abend hier ein und traten in dem Landhauſe ab, in 
welchem Höchiifie von den hoͤchſten und hoͤhern Militaͤr⸗ 
und Givilbeamten empfangen wurden. Heute begannen 
die Diviſtons⸗Herbſtuͤbungen der hier garniſonirenden 
und hieher beorderten Truppentheile, nachdem die Uebun⸗ 
gen in den einzelnen Waffen vom 18. bis 24. d. Mts. 

vorangegangen waren. 5 


Berlin, vom 25. Auguſt. 

Des Koͤnigs Maj. haben dem wirklichen Juſtizrath 

und Ober⸗Auditeur im General⸗Auditoriat, Troſchel, 

den bebaracker eines Geheimen Juſtizraths beizulegen 
geruhet. 


Es wird die Bekanntmachung erneuert, daß von der 
Allgemeinen Gefehfammlung noch fortwährend complete 

remplare vorhanden, und nach dem bei jeder Poſtbe⸗ 
hörde einzuſehenden Preis⸗Courant die Preiſe dafür . 
bedeutend ermäßigt worden find, daß ein Exemplar der 
nachtraͤglich abgedruckten organiſchen Verordnungen aus 
den Jahren 1806 bis 1810 einſchließlich nicht höher als 
uf 1 Thlr., und ein Exemplar der Geſetzſammlung von 
1506 ab bis 1826 nur auf 8 Thlr. 15 Sgr. zu ſiehen 
kommt, und für dieſe Zahlung nach allen Orten der 


. 


Monarchie transportfrei geliefert werden muß. Berlin, 
den 4. Auguſt 1828. Königl. Zeitungs⸗Comptoir. 


amburg, vom 22. Auguſt. 

Es iſt die office Anzeige eingegangen, daß es die 
Abſicht der beiden Kriegs⸗Brigantinen des Kalſers von 
Marolko, welche ausgelaufen ſind, ſei, die Flaggen der 


Mächte, welche in Tanger keine Conſuln halten, zu 
Auen ihr Haupt⸗Augenmerk aber fei, den Handel 


der Hanſeatiſchen Städte zu belaſtigen; aus dieſem 
runde haben fe ſich nach dein Norden gewendet, um 


alle Schiffe, welche fie als Eigenthum der obigen Städte 
antreffen, aufzubringen. 
Aus den Niederlanden, vom 12. Auguſt. 

Der Herzog Bernhard von Sachſen⸗Weimar iſt von 
Sr. Maj. zum General⸗Gouverneur unſerer Oſtindiſchen 
Beſitzungen ernannt. Unter den Perſonen des Gefol⸗ 
ges Sr. Hoh. befinden ſich mehrere ſeither in Sachſen⸗ 
Weimarſchen Dienſten fichende Offteiere (v. Germar, 
v. Boinehurg und v. Hayne), die den Prinzen als Ad⸗ 


intanten begleiten werden. 


; Copenhagen, vom 19. Auguſt. 

Aus St. 89 erfährt, man, daß Prof. Hanſteen 
und Lieut, Due am 10. d., in Begleitung des Prof. 
Erman, uͤber Moskau, Kaſan, Perm, Elaterinenburg 
nach Tobolsk abzureiſen, und ſich von da nach Irkutzk 
zu begeben gedachten, um dann im Maimottat nachsten 
Jahrs ihre weitere Reiſe nach dem Ochotzkiſchen Meere 
1 tuch Erman 955 uͤber Kamtſchatka und 
as nordweſtliche America nach Europa zurückkehren un 
folglich die Reiſe um die Welt machen. ga 
Aus den Maingegenden, vom 18. Auguſt. 

Die kathol. Einwohner der Stadt Freiburg im Breis⸗ 
au halten, aus Dankbarkeit für die Gruͤndung ihres 
rzbisthums, Sr. K. H dem Großhetzog von Baden 
ein Monument mit dem koloſſalen Standbilde des Groß⸗ 
belkohg AUS Bronze zu errichten beſchloſſen. Schon 
war das Geld zuſammengebracht, und Se. K. H. hatte 
bereits den Plan genehmigt, als abermals eine Anfrage 
der kathol. Einwohner bei dem Großherzoge einging, 
welche gewiß einen der ſchöͤnſſen Beweiſe von Toleranz 
und ächtcheißlichem Sinn bildet, den die neuere Zeit 
auffuweiſen hat. Die evangeliſche 
burg beſitzt namlich eine kleine unanſehnliche Kirche, 
und die Katholiken fragten nun bei Sk. K. H. an, ob 
ſie nicht das zu dem Denkmale beſtimmte Geld den 
Evangelifchen in Freiburg zum Bau einer neuen Kirche 
ſchenken duͤrften. Der Großherzog war damit fehr zu⸗ 


Gemeinde in Frei⸗ 


frieden, und hat der Stadt Freiburg ein ſehr huldrei⸗ 
ches Handſchreiben uͤberſendet. 2 
Genf, vom 10. Auguſt. - 

In einem kurzlich erlaſſenen Schreiben des Philbel⸗ 
lenen, Hrn. Eynard, werden Auszuͤge aus mehreren 
Briefen Sr Eke. des Präfidenten von Griechenland, 
Grafen Capodiſtrias, mitgetheilt. Der Graf widerlegt 
in denſelben die abgeſchmackten Geruͤchte, die man hin⸗ 
ſichtlich einer Verſchwörung gegen feine Perſon verbrei⸗ 
tet und ſpricht in den wärmfen Ausdrücken von der 
Liebe und Anhaͤnglichkeit des Geiech. Volkes Auf mei⸗ 
ner letzten Fahrt an Bord des Engl. Linienſchiffes War⸗ 
ſpite — ſchreibt er — traf ich die drei Admirale an 
und habe mich uͤber den Stand der Dinge zu Modon, 
Coron und Navarino unterrichtet. An 3000 Albaneſer 
haben Ibrahims Lager verlaſſen und ſich unter den 
Schutz von Nikitas und Kolokotroni geſtellt. Sie be⸗ 
Anden ſich zu Kariſthenes, wohin ich meinen Bruder 
Auguſtin geſandt habe, um zu verhindern, daß dieſe 
Gaſte nicht laſtig werden — Gegen die Peſt haben wir 
mit Gluͤck angekämpft; ſie iſt aus Hydra und Spezia 
vertrieben und wird hoffentlich auch bald in den Dör- 
fern des Peloponneſus ausgerottet ſein. Ibrahim ſo⸗ 
wohl als die Türken begehen ſchon lange keine Feind⸗ 
ſeligkeiten mehr, und ſchaden uns nur noch durch ihre 


Ansteckung. Ibrahim ſcheint jetzt ſeloſt zur Räumung 
geneigt und wartet nur Trausportſchiffe von ſeinem 
Vater ab. — Von den Leiden und dem Elende der 


Moreoten, beſonders der halb verhungerten Bergbewoh⸗ 
ner, entwirft er die ſchmerzlichſte Schilderung, hofft je⸗ 
doch, im Vertrauen auf die Huͤlfe des Allmaͤchtigen, die 
bisher fo ſichtbar für Griechenland gewirkt, alle Schwie⸗ 
rigkeiten noch zu uͤberwinden. 

Be Paris, vom 15. Auguſt. 

In Suͤdfranz. Blattern leſen wir 2 befrem⸗ 
deñ den Artikel aus Puimoiſſon vom 2. Auguſt: „Zwei 
Franz. Compagnien find 2 Stunden von Entrevaux 
Dep. der Niederalpen, an der Piemont. Graͤnze) er⸗ 
ſchienen; der General⸗Commandant des Departements 
hat dem Diviſtons⸗General durch Eſtafctte davon Nach⸗ 
richt gegeben. Vier Regimenter haben Befehl bekom⸗ 
men, gegen die Piemonteſer aufzubrechen. 


aris, vom 17. Auguſt. 

In einem Privatſchreiben aus Madrid vom 7. Aug. 
heißt es: „Unſere Regierung hatte bei den andern 
Maͤchten wegen des gegen Portugal zu ergreifenden 
Benehmens um Rath gefragt; fie hatte geglaubt, in 
ihren Noten die Abſicht, J. Miguel anerkennen zu 
wollen, ausſprechen zu muͤſſen. Die fremden Sou⸗ 
veraine aber haben in keinem, dieſen Abſichten unſeres 
Cabinets guͤnſtigem Sinne hierauf geantwortet.“ 

Paris, vom 18. Auguſt. 2 

Der General Maifon meldet durch eine telegraphiſche 
Depeſche vom 17, daß die Truppen, welche zur erſten 
Abtheilung der Expedition von Morea gehoren, 4 — 

ſchifft ſeien, daß er ſelbſt ſich unverzuͤglich an Bord be⸗ 
eben und fogleich abſegeln werde, wenn die Transvort⸗ 
ife ihre Plätze eingenommen hätten. Eine zweite 
telegraphiſche Depeſche am ſelben Tage um 8 Uhr Mor⸗ 
gm meldet, daß die Flotte ea h Die Exve⸗ 
tion hat ſich darum ſo verzögert, weil man in dem 
Lande, wohin fie beſtimmt iſt, gar nichts zur Befriedi⸗ 
g ihrer Beduͤrfniſſe vorfindet, und daher alles mit⸗ 
kennen muß: ſelbſt die Steine zu den Oefen. 


Livorno, vom 6. Auguſt 

Die Griech Flotille, welche die Kü 
blaßie, bat zehn Kanzapeteiichife, nach za Men 
politaniſche, ſieben Joniſche und ein Sardiniſches, wegen 
Verletzung der Blökade angehalten und nach Aegina gen 
ſchitkt. Sie wurden von förmlichen Erklärungen der 
Schiffs⸗Commandanten der drei verbündeten Mächte be⸗ 
gleitet, daß die Durchſuchung und Wegnahme derſelben 
von Gehen der Griechen mit gewiſſenhafter B eobach- 
tung der bezuͤglichen Seegeſetze vorgenommen worden fel. 
Nach Ausjage eines heute hier eingelaufenen Det. 
Schiffers, der vor 30 Tagen Alexandrien verließ, wurden 
dort im Augenblicke feiner Abreiſe eilig 30 Trans — 
ſchiſſe ausgerüfle, um Jbrahims Truppen aus 3 


zuruͤctzuholen. 
Madrid, vom 7. Auguſt. 

a Spaten 

Der Marg. v. Chaves, welcher vor ei 
hier angelangt iſt, hat bei den Portug, oe 
Prinzeſſinnen, eine Audienz gehabt, welche ſechs Stun⸗ 
den gedauert hat. Er iſt mit ungemeiner Freude auf⸗ 
2 0e a 81 un 4 410 bedeutende Summe 
zum Geſchenk erhalten. Eine Artillerie⸗S uͤn⸗ 
sine in Elvas, der a 0 Salve verkuͤn 
untunft dieſes vornehmen und eifeigen Anhaͤngers 
9 d 3n Spanien here a ſic durch W 

hlichen, indem er ſich für den Diener eines . er 
fen ausgab, der ihn begleitete. eee 

Liſſabon, vom 2. Auguſt. 

Auf den Platzen von Belem und S. Anna wird mit 
allem Eifer an den Gerüflen für die Krönung Don 
Miguels gearbeitet, welche am 15. d. M ſiatttinden fol. 

Mehrere Portugieſen hatten den Engl. General⸗Cor⸗ 
ſul Matthews um Erlaubniß gebeten, ſich auf den bei⸗ 
den Brittiſchen Fregatten einichifen zu Biden. ſte 
wurde ihnen aber abgeſchlagen, „weil ſeine Regierung dem 
Don Miguel keinen Anlaß zu Klagen geben wolle.” 


London, vom 12. August 

Der Morning Herald fagt: Frankreich ſcheint auf dem 
Puncte zu fein, ſich Morcas zu bemächtigen, und wir 
glauben, daß, wenn es dazu kommt, es ſeine Er⸗ 
oberung behalten werde. Dies ware für Frankreich, ſo⸗ 
wohl in militaͤriſcher, als in Schiffahrtsruͤctſicht, ein 
ſehr ſchoͤner Beſitz. Unſere Schuld hindert uns darauf 
Anſpruch zu machen. Ohne fie würde Moreg ſchon 
längſt uns geboren. Als Herren dieſes Gebiets wuͤrden 
wir dann im ganzen Archipel Befehle geben. Auch wäre 
dieß eine trefſtiche Unterkunft für unſere übermäßige 
Bevölkerung, und Oeſterreich, Rußland und Frankreich 
waͤre dadurch ein Dorn in die Seite geſetzt. Die 
Schuld ſagt aber zu England: „Du wieſt, fo lange ich 
lebe, keinen Schritt machen.“ Inzwiſchen muß auch 
Frankreich Anleihen machen, wenn es nach Griechenland 
eht. Wenn Oeſterreich ich in den Stand ſetzen will, 

ußland zu imponiven, ſo muß es zu demſelben Mittel 
feine Zuflucht nehmen, und endlich wird auch Rußland 
anleihen muͤſſen, wenn es die Türken nicht alle Kriegs⸗ 
Bee 1 GT. ; er wohl Carl X. den 

riechen eine Conſtitution geben? Dieß wu 
280 hei wicht dulken. ß würden Rußland 

London, vom 15. Auguſt. 


Der Courier rechtfertigt das Ben ed unſerer Re⸗ 


ierung in Anſehung Portugalls, durch das Beiſpiel 
Santreichs Jene habe den Wurpatgr weder angetrie⸗ 


Portug. Granzfeſtung, die 


* 


ber, noch begünftigt, ſondern Vorſtellungen über Vor⸗ 


5 


-ftellungen gegen die Anmaßußgen deſſelsen gemacht Die 


Se 7 5 
Abberufung unferer Truppen ſei ſchon früher beſchloſ⸗ 
1 als Don Miguel als ernannter Regent 
Über Paris nach London gekommen. Unſere Verträge 
mit Portugall VE nur auf aͤußere Augriſſe, nicht 
aber auf innere Verſchwoͤrungen, Bezug. 
Ein Gerücht ſagt, Hr. Peel habe ſeine Entlaſſung an⸗ 
geboten. Weshalb wird nicht angegeben. Der Herzog 


v. Wellington aber ſoll es einen Irrthum genannt haben. 


Die Times wollen als ſicher wiſſen, daß ein Verglei 
mit den Iriſchen Katholiken zu Stande kommen werde. 
Der demdkratiſche ſich ſo laut außernde Geh, ſchrecke 
ſelbſt die wohlhabenden Katholiken; ſie zeigten daher 
große Bereitwilligkeit, der Regierung die Hand zu bie⸗ 
ten, wenn man ſich an ſie wende. Die Miniſter wür⸗ 
den daher, wenn fie rechtlich wären, nicht langer dr 
men, die Katholiken, durch Abhuͤlfe ihrer en 770 
ſchwerden, zu entwaffnen. Der Herzog v. nen 
ſoll allen feinen Einfluß anwenden, um 85 Di zu 
Ende zu bringen, und der Vieekönig von Irland⸗ TE 
quis v. Angleſea, nimmt ſich Öffentlich der a 6000 
Katholiken an. — Hrn. OConnells Wahl ſoll 6000 

f. St. gekoſtet haben. ; 4 
4 Die Ereigniſſe zu Nio de Fine en 
folgendes Nähere: Der Aufſtand iſt in Folge. 7 
handlung eines Deutſchen Soldaten e deu 
fein Commandant auf eine grauſame Weiſe hatte peit⸗ 
ſchen laſſen. Die Aufruͤhrer drangen in das Haus des 
Commandanten ein, um ſeiner habhaft zu werden; er 
war jedoch entflohen, und fie begnuͤgten ſich, ſein Haus 
anzuzuͤnden. Ein andrer vornehmer Offieier wurde er⸗ 
mordet und noch ein andrer entkam nur mit genauer 
Noth den Händen-der Wuͤchenden. Die Brasil. Trup⸗ 
peu, unter der eignen Anfuͤhrung des Kaiſers, waren 
nicht im Stande, die Meuterer zu baͤndigen, die fich erſt 
ergaben, nachdem 450 Franz. und 250 Brittiſche Marine⸗ 


Soldaten gegen fie aufmarſchirt wären. 


London, vom 16. Auguſt. 

unter dem 8. d. haben der Marguis v. Recende und 
der Visconde Itabayana, als Bevollmaͤchtigte des Kai⸗ 
ſers von Brafilien, gegen die Uſurpation der Krone 
Nauen alls wider ihren Herrn und deſſen Tochter feier⸗ 
ich Proteſt eingelegt vor der Allmacht des höchſten 
Schiedsrichters der Reiche und der Gerechtigkeit aller 
Souveräne Europas. Sie nennen die von D. Miguel 
einberufenen Cortes der drei Staͤnde eine Verſammlung 
von Genoſſen einer ſcheußlichen Faction und widerlegen 
waleich die gegen die Nachfolge Don Pedros gemachten 

inwendungen. Nach einem Geſetze der Cortes von 
Lamego fol kein Nichtportugieſe zur Krone gelangen, 

on Pedro aber ſei in Portugall geboren und aͤlteſter 
Sohn des verstorbenen Königs. Sein Erbrecht habe er 
aber durch Gelangung zum Braſtliſchen Throne nicht 
verloren denn das Geſetz verbiete nur einer Portug. 

rinzeſſin, einen Ausländer zu heirgthen, um keinen 
temden Stamm auf den Thron zu bringen, aber ver⸗ 
Üge nicht, daß Portug. in Portugall geborne Prinzen, 
die ein anderes Land erwerben, der angeſtammten Krone 
von Portugall verluſtig gehen ſollten. Dies bezeuge auch 
die Geſchichte. i 

Die Portug. Soldaten zeigen große Unluſt, ſich nach 
Madeira einzuſchifen. Hier hoff man noch immer, daß 
unſere Regierung einen Schritt thun werde, jene Inſel 


dem Don Pedro zu erhalten, wenn es auch nur wäre, 
Pe Braſilien erwarteten Prinzeſſin einen Ruheplatz 
zu ſichern. : h 

Die Morning-Chronicle erzählt: Die Verhandlungen 
der Reformations⸗Geſellſchaft zu Briſtoi am 4. und 5. 
Aug. haben in jenem Theile unſeres Landes große Sen⸗ 
ſation 1 Pet Der Bericht des erſten Tages allein 
nimmt im Briſtol⸗Mercurp nicht weniger als acht enge 
gedruckte Spalten ein. Alle ſchlagenden Beweisgruͤnde 
waren auf Seiten der Katholiken, welche es an Bered⸗ 
ſamkeit ihren Gegnern weit zuvorthaten. Die katholi⸗ 
ſchen Prieſter waren ſtark, denn unter den Anweſenden 
befand ſich Herr Edgeworth, Herr M Donnell und Hr. 
Farrell, während nur Ein Geiſtlicher der beſtehenden 
Kirche zur Vertheidigung der Reformation aufzutreten 
wagte; und auch dieſer hielt es für angemeſſen, am 
zweiten Tage nicht zu erſcheinen. Der Briſtol-Mercury 
begiunt einen langen Artikel mit der Ueberſchrift: „Nie⸗ 
derlage der Reformations⸗Geſellſchaft“ 

Man ſoll zu Boyle den Plan gehabt haben, Herrn 
O'Connell auf feiner Ruͤckkehr von Sligo zu erſchießen. 
Schon waren die Vorbereitungen getroffen; aber glüd- 
licherweiſe kam er nicht durch jenen Ort. Indeſſen ſind, 
der Dubiin-Evening-Poft zufolge, mehrere eifrige Loya⸗ 
liſten zuſammen gekommen und haben nach dem Bild⸗ 
niſſe Daniel O'Connells geſchoſſen. 8 

Ein vor Kurzem hier erſchienenes Werk: „Capitain 
Rocts Briefe an den König,’ macht viel Aufſehen; es 
enthaͤlt die Familiengeſchichten von drei Vierteln des 
Iriſchen Adels und viele intereſſante bis jetzt noch un⸗ 
bekannte Aneedoten. ü i . 

Der durch feine Unterſuchungen im Innern Africa's 
berühmte Oberſt⸗Lientenant Denham, welcher dem Sir 
Neil Campbell vor Kurzem in der Statthalterſchaft von 
Sierra-Leona gefolgt war, iſt ein Opfer des ungefunden 
Climas jener Colonie geworden. Er iſt der letzte von 
4 Gouverneuren, welche in dem kurzem Zeitraume von 
kaum eben ſo viel Jahren ins Grab geſunken ſind. Dir 
Beſchreibung, welche ein Privatbrief vom 2. Juni von 
der Ungeſundheit jenes Himmelſtriches macht, ſind Schau⸗ 
der erregend. Und dennoch befchreibt man die Lage von 
Sierra Leong als reizend, ſchoͤn und zutraglich. 

In England haͤlt ſich gegemyärtig ein Graf Walewski 
auf, der ein natürlicher Sohn des verſtorbenen Kaiſers 
Napoleon fein ſoll. Er war kürzlich in Brighton und 
iſt jetzt nach der Inſel Wight hinuͤber gegangen. 


Petersburg, vom 16. Auguſt. 

Unſere Nachrichten vom Kriegsſchauplatz gehen bis 
um 5. d. M. Auf den Straßen von Schumla nach 

ski⸗Stambul und Tſchiflik (ſuͤdlich von Schumla) find 
Schanzen aufgeworfen und Truppen aufgeſtellt, jo daß 
jetzt die directe Communication zwiſchen Schumla und 
Conſtantinopel durchaus aufgehoben iſt. Da von Sr. 
Ma. dem Kaiſer Alles zu der Eroberung von Schumla, 
welche in einigen Wochen erfolgen muß, vorbereitet iſt, 
fo hat er ſich entſchloſſen, dieſe Zeit zur Beſichtigung 
der Belagerungsanſtalten von Varna, zur Inſpection 
der Flotte und der Landtruppen, welche dieselbe von 
Anapa übergeſetzt hat und zu einer Reiſe nach Odeſſa, 
zu benutzen. Am 2. Auguſt, Morgens, verließ der Kate 
fer zugleich mit einem zur Verſtarkung des Belngerungge \ 
corps vor Varna befehligten Detachement das, Feldla⸗ 
ger von Schumla. An demſelden Tage hatte der Ge⸗ 
neral⸗Adjutant, Fuͤrſt Menſchikoff, welcher das Belage⸗ 


rungscorps von Varng eommandirt, die Stellung, welche 
fein Vorgaͤnger, der General⸗Lieutenant Ouſchakoff, bei 
dem Dorfe Dervent . genommen hatte,, ver⸗ 
laſſen, den Feind von den Anhoͤhen vor der Feſtung ver⸗ 
trieben und eine ſehr vortheilhafte Stellung eingenom⸗ 
men. Der Feind verlor bei dieſer Gelegenheit eine 
Fahne, und eine bedeutende Anzahl von Todten und 
Verwundeten. Der Ruͤckzug der Tuͤrken war ſo eilig, 
daß ſie ihre ganze Bagage, ihre Lebensmittel und ſelbſt 
das Zelt ihres Oberanfuͤhrers zuruͤckließen. Von Ruff. 
Seite blieben nur 1 Mann und 7 wurden verwundet. 
Durch dieſes Mandver wurde die Communication der 
Landarmee mit dem Admiral Greig, eröffnet, welcher mit 
8 Linienſchiffen, 5 Fregatten und einigen kleinen Schif⸗ 
fen, ſammt den Landungstruppen von Anapa angelangt 
war. Am 5. langte Se. Mai. der Kaiſer in dem Lager 
vor Varna an, mit dem Iten Jaͤger⸗Regiment, dem 
Severskiſchen reitenden Jaͤger⸗Negim. und 12 Feld⸗ 
ſtuͤcken der Doniſchen Koſaͤken. Als der Kaiſer die Ber 
lagerungsanſtalten und das Terrain beſichtigt hatte, be⸗ 
gab er ſich an Bord der Flotte, und beſtieg, nachdem er 
dem Admiral Greig und dem Fuͤrſten Menſchikoff In⸗ 
ſtructionen wegen der Fortſetzung der Belagerung ge⸗ 
geben hatte, die Fregatte Flora, welche noch an demjel- 
den Abend die Anker lichtete und den Kaiſer nach einer 
8 Fahrt von 3 Tagen den 8. d. M. um 2 Uhr 
achınitings nach Odeſſa brachte. ; 


; Tiflis, vom 7. Juli. Ser 
Das Geburtsfeſt Sr. Kaiſerl. Maj. wurde in Tiflis 
auf das Feierlichſte begangen. Abends zuvor war die 
Nachricht von der Einnahme von Anapa bier eingegan⸗ 
gen die fo wichtig für die Rube Kaukaſiens iſt, da dort 
isher die Bergraͤuber ſich Pulver und Waffen holten 
und ihren Menſchenhandel trieben. - 
An eben dieſem Tage geſchah die Eröffnung der Schu⸗ 
le für die Geißeln, welche die Aſiatiſchen Volkerſchaften 
als Unterpfand ihres guten Benehmens ſtellen. Dieſe 
Geißeln werden in Zukunft aus der heranwachſenden 
Jugend gewaͤhlt. Bei ihrer Ruͤckkehr in den Schooß 
ihrer Familien bringen fie alsdann das Beiſpiel einer 
milden Geſittung mit, und die kommenden Geſchlechter 
werden die Fruͤchte der wohlthaͤtigen Vorſorge der Re⸗ 
gierung erkennen. Dieſe Einrichtung beſteht unter der 
eigenen Aufſicht des Muſchtaid⸗Aga⸗Mir⸗Feti, Obervor⸗ 
ſtehers der Sekte Alis, der zum Haupte der Bekenner 
Mahomets in Rußland, Allerhoͤchſt ernannt iſt, und bei 
Eroͤffnung der Anſtalt, feinen eigenen Sohn den Zdg⸗ 
lingen als Mitſchuͤler vorſtellte. Muſchtaid Aga-Mit- 
Bett empfing, en am blauen Bande eine goldene 
Medaille mit Diamanten und mit dem Bildniſſe Sr. 
Mai. des Kaiſers geziert, als Merkmal des Landesherr⸗ 
lichen Wohlwollens für feine bei der temporairen Re⸗ 
gierungsverwaltung von Adzerbidſhan geleiſteten Dienſte. 


Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 14. Auguſt. 

Die Conferenzen der Botſchafter solten gegen Mitte 
dieſes Monats zu Corſs eröffnet werden. Von Griech. 
Seite wird, nach einigen Briefen, eine Rational⸗De⸗ 
putation, nach andern der Praͤſident Graf Capodiſtrias, 
welcher jetzt nach Poros zuruͤckgekehrt if, ſelbſt in Cor⸗ 
u ſich einfinden. Die Ernennung einer Regierungs⸗ 

ommiſſion in Poros, als deren Mitglieder man Con⸗ 
duriotti⸗ 1 Mauromichali, und den Grafen Viaro 
Capodiſtrias nennt, welche 


“füllt werden konnen. 


Ahweſenheit des Praͤſiden⸗ 


ten die Regierungsgeſchaͤfte verſehen ſoll, giebt der letz⸗ 
tern Anſicht einige Maßeſch mch. Rach Allem, er 
man hört, kommt jetzt in die Finanzen Griechenlands 
immer mehr Ordnung, ſo daß man Hoffnung hegt, fie 
in kurzer Zeit ſo geregelt zu ſehen, daß die von dem 
neuen Staate ae e e ee treu er⸗ 
nne! en ſo wichtig iſt di infuͤh⸗ 
rung von Gerichtshoͤfen und eines Sefet 1 7 5 1 1 
geen Se Mac e 
elehrten n e arbeitung dieſes C 3 be⸗ 
70 fein. 1 8 0 Geſetzbuches be⸗ 
dach einem Schreiben aus Conſtantin 2 
Juli (in der allg. Zeitung) paffiren nicht — — 1 — 
börlich durch Adrianopel Contingente aus den Europal⸗ 
ſchen Provinzen nach dem Lager vor Schumla, fondern 
auch in der Nähe der Hauptiindt langen beinahe taglich 
Truppenabtheilungen aus den Aſiatiſchen Statthalter⸗ 
ſchaften an, unter welchen unlangſt ein Corps von ein 
paar Tauſend Mann Kurdiſcher Reiterei, angeführt von 
einer Amazone, ſich bemerkbar machte. 

— e a Juli. 
er Niederlaͤndiſche Miniſter, Hr. b. Zuylen, ha 
Reis⸗Effendi ein Schreiben des NT 
am K. K. Deiterreichifchen Hofe, Lord Cowley, mitge⸗ 

theilt, worin dieſer erklärt, die Pforte möge ſich dem 

Wahn nicht hingeben, daß Codrington's Zuxuͤcrberufung 
in Folge einer Veranderung des Engl. Syſtems ſtattge⸗ 
funden habe; im Gegentheil jet derſelbe abberufen, weil 
er nach der Schlacht von Navaeind die Communication 
der noch übrigen Egyptiſchen und Türtifchen Schiffe 
nicht gehindert, und ji ſogar der Abfahrt Tahir Pa⸗ 
ſcha's nicht widerſetzt habe u. ſ. w. Dieſes Schreiben 
von Lord Cowley erregte großes Auffehen beim Neis⸗ 
Effendi. Die Hoffnungen, die der Divan auf die Britz 
tische, Miniferial-Beränderung gedaut, find dadurch 
gänzlich verſchwunden. Es licfert übrigens den Beweis 
daß England die Aufrechthaltung der Convention von 


6. Juli 1827 jetzt feſt im Auge hat und Alles aufbi 8 
zum die Annahme derſelben, 0 0 A 


ie ſo druͤckend fie dem Divan 
auch dünken mag, unter den jetzigen Umſtaͤnden zu bes 


ſchleunigen. 5 : 
Conſtantinopel, vom 28. Juli. 

Alle fremden Officiere, bon welcher Nation fie fein 
mögen, die in dem Lager bei Schumla und in den fe⸗ 
ſten Plaͤtzen angeſtellt waren, find nach der Hauptſtadt 
e worden, um ſich mit Abeſchtung der Mi⸗ 
izen zu beſchaͤftigen Auf ausdrücklichen Befehl des 
Großberrn iſt der Gebrauch, den getoͤdteten Feinden die 
Ohren abzufchneiden, abgeſchafft, fo wie die Gefangenen 
auch nicht mehr nach der Hauptſtadt gebracht, ſonder 
in den Provinzen vertheilt werden. Alten jungen Lell, 
ten in der Hauptſtadt iſt befohlen, ſich jeden Augenblick 
zum Marſche bereit zu halten. Inzwiſchen aßen die 
Griechen Erlaubniß erhalten, bis auf weitere Befehle in 
Conſtantinopel zu bleiben. nn 

In der Tuͤrk. Armee, beſonders in dem Lager bei 
Schumla, zeigt ſich hie und da ein Funke des alten 
meuteriſchen Janitſcharengeiſtes und Huſſein paſcha hat 
Muͤbe, ſich Gehorſam zu verſchaffen. So ſoll nach 
dem am 17. vorgefallenen Vorpoſten⸗Geſechte ein Bim⸗ 
baſchi, Chef eines Reiter⸗Negiments, der nicht ganz 
feine Schuldigkeit gethan hatte und von Huſſein bedroht 
wurde, ſich dergleichen, ſo lieb ihm ſein Leben ſei, nicht 
mehr zu Schulden kommen zu laſſen, das Piſtol gezogen 
und auf den Seraskier, ohne ihn zu treffen, abgefeuert 


haben, worauf Huſſein Paſcha den Saͤhel zog und dem 
9 = en alice Das Reiter Regiment, 
das feinen Chef raͤchen wollte, fol auf Huſſeins Be⸗ 
fehl zuſammengehauen worden ſein. 
8 5 Smyrna, vom 19. Juli. Er 
Haſſan Paſchg hat auf Anſuchen des Niederlaͤndiſchen 
Geheral⸗Conſuls in den erſten Tagen des Juli einem 
Ruff. Fahrzeuge das Einlaufen in den hieſigen Hafen 
geſtattet, um feine Ladung zu loͤſchen und eine Ruͤcrla⸗ 
dung einzunehmen. Ueberhaupt, ſagt der Courier, hät⸗ 
ten die Ruſſ. Kauffahrteifahrzeuge zu den Häfen des 
Ottoman. Reiches freien Zutritt und die Ruſſ. Unter⸗ 
thanen würden auf keine Weiſe beunruhigt. 5 
Ein Reiſender, welcher Erzecum am 2. Juni ver⸗ 
laſſen, hat hier die Nachricht uberbracht, daß ein Ruſſ. 
Armee⸗Corps wenige Tage vor feiner Abrgziſe vor 5 
Thoren jener Stadt erſchienen ſei. Der feindliche Ge⸗ 
neral habe von den umliegenden Anhoͤhen Beſitz genom⸗ 
men und darauf Battericen errichtet, und der Paſcha 
von Erzerum habe alle Griechen und Armenker aus der 
Stadt geſchickt, um alle ſeine Be Dan 0 75 
centriren. Nach einer hoͤchſt blutigen Schlacht jet 77 
auf die Stadt mit Sturm genommen und die Garni⸗ 
fon niedergemacht worden ſein. 
Scio, vom 9. Juli. 0 
Die Tuͤrken haben die Frauen und a nach dem 
eftlande bringen laſſen, und Juſſuf⸗Paſcha erwartete 
einen Angriff, wozu er die nörhigen Anordnungen ge⸗ 
troffen hatte. Die Ankunft des Ruſſ. Admirals auf 


Samos ließ Fersch ben befürchten, und es hatte ſich von 
1 


cht verbreitet, daß er eine Exvedition 
gegen Scio organiſire. Admiral Heyden ſcheint jedoch 
nur die Anlegung eines Proviant⸗Depots auf dieſer In⸗ 
ſel für fein Geſchwader beabfichtigt zu haben. : 
Im verfloſſenen Monate find aus Smyrna, Metelin 
und andern Theilen des Reichs dreihundert Tiſchler 
und Zunmmerlente hier angekommen, um die von der 
Regierung angeordneten Arbeiten auszuführen. Nach⸗ 
dem unter Aufſicht des Paſcha das Terrain der Stadt 
gemeſſen worden war, deren Haͤuſer ſechoßig Klafter 
vom letzten Schloßgraben an abgekiſſen werden follen, 
ließ der Architect die Namen der Beſitzer dieſer Käufer 
eintragen, um ihnen auf der andern Seite der Stadt ein 
Be Land von gleichem Werthe anzuweiſen und fie 
uͤr ihr Eigenthum, a 
willen verlieren, zu entſchaͤdigen. Darauf begann man 
mit der Niederreißung, aber ſchon in den erſten Tagen 
wurden fünf Arbeiter von einſtuͤrzendem Mauerwerk er⸗ 
ſchlagen. Die Arbeiten wurden darauf eingeſtellt, und 
baben nun mit der nöthigen Vorſicht wieder 1 
Am 28. Junf wurde ein Firman verleſen, der beſiehlt, 
daß die Türkiſchen Greiſe und Kinder ſogleich nach 
dem Continent gebracht würden, damit auf der Inſel 
nur waffenfaͤbige Männer bleiben. Dies iſt in den 
folgenden Tagen ausgeführt worden, und der Paſcha 
let ſelbſt ſeine Familie zu Schiffe gebracht. 
Alexandrien, vom 18 Juni. ; 
Unſer Paſcha würde von der Pforte auf feinem Po⸗ 
fien beſtäligt, was demfelben viel Geld fire Geſchenke 
‚ Foflste, obgleich kein Mitbewerber gegen ihn auftrat. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Um das Privat⸗Eigenthum gegen Wildſchaͤ⸗ 
den zu ſichern, und 


da aus das Ger 


das fie um des allgemeinen Beſten 


en daruͤber von Zeit zu Zeit ein⸗ 


gegangenen 0 Beſchwerden zu begegnen, 19 757 
des Königs Majeſtaͤt in einer unterm 16. Februar d. J. 
an die Miniſter des Innern und der Finanzen erlaſfe⸗ 
nen Cabinetsordre Allergnaͤdigſt feſtgeſeßt, daß den Com⸗ 
manal⸗ und Privat-Fagdberechtigten der hohen und 
mittlern Jagd geftattet fein ſoll, ohne Ruͤckſicht auf die 
in den Forſt Ordnungen gebotene Schonzeit das Schwarz⸗ 
wild wegſchießen zu laſſen. 

Was die Domainen⸗FJorſten anlangt, fo it ſchon früͤ⸗ 
her von dem Finanz⸗Miniſterium die Verfuͤgung ge⸗ 
troffen worden, daß das Schwarzwild zu jeder Jahres⸗ 
zeit geſchoſſen werden folk. 

Am 9. Auguſt farb in Göttingen der als Philosoph 

Hofr. Fr. 


und Litteratür⸗Hiſtoriker gleichbekannte Prof. 
Bouterweck im 63. Jahre ſeines Alters. 
Bekannt ma ch ung 


der Lebensverſicherungs-Vank für Deutſchland 


in Gotha. 


Da die vorläufigen Anmeldungen bei der Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Bank fuͤr Deutſchland in Gotha bis 
jetzt die Summa von 
Einer Million, Dreizehn Tauſend Sechshundert 

Thalern 

erreicht haben, fo bringt der unterzeichnete proviſo⸗ 
riſche Ausſchuß hiermit zur oͤffeutlichen Kenntniß, 
daß die Anſtalt zum wirklichen Abſchluß von Ver— 
ſicherungsvertraͤgen an dem Tage ſchreiten wird, wo 
die Tauf- und Geſundheitszeugniſſe der angemeldeten 
Perſonen eingegangen und geprüft ſeyn werden. 
Mit der Eroͤffnung wird zugleich bekannt gemacht, 
bis zu welcher Summe Verſſcherungen auf ein fe 
ben angenommen werden konnen. 

Gotha, den sten Auguſt 1828. : 

Der proviforiſche Ausſchuß der Leben 
5 verſicherungs⸗Bank. 

Sudeus. Freytag. Stost. Stieler. 

Thienemann. Waitz. 


Braun. 


um baldmoͤglichſte Einſen— 
dung der oben erwaͤhnten Zeugniffe, mit dem Bez 
merken, daß dieſelben, bei allen künftigen Anmel- 
dungen, nach Vorſchrift der Verfaſſung, jeder Der 
elaration gleich beigefügt fein muͤſſen. 
Stettin, den a9ſten Auguſt 1828. 
g C. A. Bergemann, Bankagent. 


Literariſche Anzeigen. 
Zeit ſchrift 


0 5 „för 
wiſſenſchaftliche Bearbeitung des 


Preußiſchen Rechts 
herausgegeben 
von 
A. 5. Simon und L. 
ıjten Bandes 1s Heft. ERS 
ift fo eben in unſerm Verlage erſchienen und an die 
geehrten Herrn Subſcribenten abgeliefert, der jetzt 
eintretende Ladenpreis iſt 14 Rthlr. N 
Nicolsiſche Buchhandlung in Berlin 
und Stettin. 


Unterzeichneter bittet 


v. Strampf. 


Bei F. Z. Morin (Moͤnchenſtraße 464) iſt zu ha⸗ 
ben und 4 Baſſe ſchen Buchhandlung in Qued⸗ 
linburg neu exſchienen: 

J. J. Alberti's neueſtes 


Complimentirbuch. 


Anweiſung, 

in Geſellſchaften er allen Verhaͤltniſſen des 
ebens 
höflich und angemeſſen zu reden und ſich anſtaͤndig 
zu betragen; 

enthalten d 
Glückwünſche und Anreden zum Neujahr, an Ge⸗ 
burtstagen und Namensfeſten, bei Geburten, Rind- 
taufen und Gevatterſchaften, Anftellungen, Beför⸗ 
derungen, Verlobungen, Hochzeiten; Heirathsan⸗ 
träge; Einladungen aller Art; Anreden in Geſell⸗ 
ſchaften, beim Tanze, auf Reifen, in Geſchäftsver⸗ 
hältniſſen und bei Glücksfällen; Beileidsbezeigun⸗ 

gen ꝛc. und viele andere Complimente, mit den 
darauf paſſenden Antworten. 

Mebſt einem Anhange, enthaltend: 

Die Regeln des Anſtandes und der 
feinen Lebensart. 
8. Geheftet. Preis 122 Sgr. 

Dieſes nützliche Zand⸗ und Sülfsbuch für junge 
und ältere Perſonen beiderlei Geſchlechts enthält 
auch noch ezweckmaͤßige Belehrungen: J. Ueber Ans 
ſtaͤndigkeit und Geſeßtheit. II. Ausdruck des Ges 
ſichts. III. Ausbildung der Sprache und des Aus⸗ 
drucks. IV. Stellung und Bewegung des Körpers. 
V. Kleidung und Wohnung. VI. Artiges Betra⸗ 
gen. VII. Verbeugungen und koͤrperliche Höflich⸗ 
keitsbezeigungen. FI. Verhalten bei Beſuchen 
und in Geſellſchaften. IX. Betragen bei.religiöfen 
Handlungen. X. Betragen im Umgange mit Vor⸗ 
nehmen und hoͤhern Staͤnden. XI. Ueber das Ver⸗ 
halten in Geſellſchaften mit Perſonen weiblichen Ges 
ſchlechts. XII. Anſtändiges Betragen in Tanzge⸗ 
ſellſchaften. XIII. Betragen in Concerten. XIV. 
Feines Betragen an der Tafel. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 8 
Unſere, am heutigen Tage allhier vollzogene ehe⸗ 
liche Verbindung zeigen wir unſern geehrten aus⸗ 
waͤrtigen Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an. 
Greiffenberg den zıften Auguſt 1828. 
. Obenaus / Prediger zu Greiffenberg 
5 in der Ukermark. 
Emilie Gbenaus, geborne Keith. 
ů• m m :e FD:eRr ̃ ͤ —ẽ— TEE TE 
Todesfälle. f 
Am 2gften d. M, Nachmittags 4 Uhr, entriß mir 
das unerbittliche Schickſal meine liebe, mir unaus⸗ 
ſprechlich cheure, gute und fromme Frau, Leopol⸗ 
dine Luiſe geborne Poppey, in einem Alter von 
39 Jahren und im azſten Jahre unſerer Ehe. Hier⸗ 
durch habe ich die ſorgſamſte Pflegerin und legte 
einzige Stuͤtze in meinem hohen faft erblindeten Al⸗ 
ter, ihr einziger noch lebender Sohn die zärtlichſte, 
liebevollſte und meine 3 verheiratheten Kinder erſter 


mein Gram um fo unauslöſchbarer, 


Ehe die gutmäthigſte Mutter verloren. wan⸗ 
kend und troftlos folge ich zu ihrem re 
, A als bereits i 

einem Zeitraum von 1 Jahre und 4 cee mei 
erwachſene unvergleichlich talentvolle Tochter Hen⸗ 
riette und mein jüngſter rsjähriger Sohn Cal in 
die uns verhallte Ewigkeit hinübergegangen find. 
Dieſe Zeilen ſind theilnehmenden Verwandten Freun⸗ 
den und Bekannten pewiimet, Stettin, den a6jten 


Auguft 1828. Damerow, Königl. Hofrath ıc. 
222. A AR ig 


Nach ſchwerem Kampf und Leiden gefie 
dem Unerforſchlichen, geſtern früh um re — 
meinen geliebten Ehegatten, Herrn Johann Lud— 
wig Sach ſe, Prediger zu Noſenow, Damerfig und 
Dartz, aus dieſer Zeulichkeit in die frohe Ewigkeit 
abzufordern, nachdem er ſein thatiges Leben auf 
65 Jahr 10 Monat gebracht hat. Trauernd ſtehe 
ich mit meiner Tochter und Tochterkindern am Sar⸗ 
ge des Vollendeten. Von der Theilnahme meiner 
Gönner und Freunde hinreihend überzeugt, verbitte 
ich jede Beileidsbezeugung, die den Schmerz einer 
fo tief geſchlagenen Wunde nur vermehren würde. 
Roſenow bei Maſſow, den 23. Auguſt 1828. 

Die verw. Prediger Sachſe geb. Otto. 


— ————-—ũAÜ¹udd˖ 
Nach mehrjaͤhrigen Leiden vollendete heute der Kauf⸗ 
mann Johann Friedrich Schubbert, im 7giten 
Jahre ſeines Alters, ſeine irdiſche Laufbahn. Dies 
unjern Freunden ergebenſt anzuzeigen halten wir fuͤr 
Pflicht, indem wir auch ohne Beileldsbezeugung uns 
ihrer Theilnahme verſichert halten. Ibenhorſt bey 


Luͤbzin, den 23ften Auguſt 1828. 


Die Wittwe, Söhne und Schwiegerſohn 


des Verſtorbenen. 


— — 
Unterrichts ⸗ Anzeige. 

Unterzeichnete, von Berlin hier angekommene Leh⸗ 
rerin, zeigt einem hohen Adel und geehrten Publl⸗ 
kum hierdurch ganz ergebenſt an, daß fe nach der 
neueſten Lehr-Methode das Verfertigen aller Arten 
Damen-Kleider nach dem Maaß, den Mode⸗Journa⸗ 
len und den gründlichſten Regeln genau verſtehet, 
und deshalb wuͤnſcht, reſp. Damen hieſigen Orts 
darin Unterricht zu ertheilen, mit der Zuſicherung, 
ſie binnen 2 Monaten, taͤglich 2 Stunden gerechnet, 
jo vollkommen auszubilden, daß fie nach Verlauf ge⸗ 
nannter Zeit jedes nur irgend vorkommende Kieir 
dungsſtück nach dem Maaß verfertigen koͤnnen, wor 
zu ſie auch das Selbſt Maaßnehmen am eigenen Koͤr⸗ 
per und danach das Zuſchneiden erlernen. Bei Da; 
men welche im Nähen noch nicht die gehörige Fer⸗ 
tigkeit beſitzen, erfordert das Erlernen dieſer Wiffen⸗ 
ſchaft eine dreimonatliche Friſt. Diejenigen, die ſich 
von der Gewißheit dieſes Unterrichts in der erſten 
Woche nicht überzeugt finden ſollten, können ſich la 
rechtigt halten, abzugehen. Der unterricht wird ſo⸗ 
wohl in als auch außer meiner Behaufung ertheilt 
und müſſen hierzu in ein und derſelben Stunde 4 — 
6 Damen vereiniget ſein, wo es dann einer jeden 
pro Stunde 23 Sgr. koſten würde, Alles was ge 
arbeitet wird, geſchiehet unter meiner Aufſicht, und 
wenn Damen für die Dauer der Lernzeit nicht hins 
länglich mit Arbeit verſehen find, fo konnen fie zu 
ihrem eigenen Vortheil ſolche annehmen, oder wers 


zu geben, dußerft begluͤckt, und 


den von mir beſchaͤftiget. Da dieſe Wiſſenſchaft zur 
Vollkommenheit weiblicher Geſchicklichkeit gehören; 
fo ſchmeichele ich mir mit dieſer Offerte nicht unwill⸗ 
kommen zu fein, und rechne auf zahlreichen Zuſpruch. 
Verehelichte Henriette Borkheim, 
Petri⸗Kloſterhof, im Hauſe der Frau Prediger Lenz. 


Anzeigen. 
Da meine Abreiſe ſchon beſchloſſen war, ſo fuͤhle 
ich mich durch die unerwartete jowohl. gürige als 
ſchmeichelhafte Aufforderung noch eine Vorſtellung 
gebe mir die Ehre 
ergebenſt anzuzeigen, daß die itzt aufgeſtellten Ta⸗ 
bleaux bis Sonntag ſtehen bleiben, und am Montag 
als den ıften September zum rn 75 
wechſelt werden. tettin, den zgjten Auguſt 1828. 
2 8 g A. Hollaubeck. 


8 eri | ier pere 
arfumerien von den Herrn Langier p 

1 5 in Paris und andern berühmten Fabriken, als 

Riechwaſſer, Haarole, Eau de lavande, feine Por 

maden, franzoͤſiſche und engliſche Seifen und ders 


gleichen mehr. 


— 


Auch ganz ächtes Eau 1 aus 
den vorzüglichiten Fabriken empfiehl 
— 83 ee Schuhſtraße No. 148. 


— ' — — 

Sehr gute Zwiebeln von einfachen blauen und 

weissen Uyazinthen sind ganz billig zu haben bei 
Lischke, Frauenstralse No. 918. 

Vermittelſt der in unſerer Bleiweiß⸗Fabrik kurzlich 
errichteten Dampfmaſchine iſt es uns gelungen, außer 
den ſeit langerer Zeit erzeugten Fabrikaten, Bleiweiß 
und Eremferweiß, ich die, für die Maler ohne wei⸗ 
tere Bearbeitung brauchbare, Gelfarbe aus extra 
feinem Bleiweiß und Leinöl oder Mohnsl, von höch⸗ 
ſter Feinheit und, nach dem Urtheil mehrerer ausge⸗ 
zeichneten Maler, allen Anforderungen vollkommen 
entſprechend, darzuſtellen. Wir uͤberheben hiedurch 
der beſchwerlichen, fo häufig Bleikolick veranlaſſen— 
den Arbeit des Reibens der Farbe und hoffen, daß 
dieſer neue Artikel um fo mehr allgemeine Anmwens 
dung finden werde, da wir, durch die Benutzung einer 
Dampfmaſchine, die Farbe weit feiner liefern, als fie 
durch das gewöhnliche Reiben bereitet werden kann 
und dennoch billiger, als die Maler ſich dieſelbe bis⸗ 
her darſtellen konnten. Um den Verkauf en detail 
zu erleichtern, liefern wir dieſe Oelfarbe nicht nur 
in Fäßchen von circa 1, 4, J. und 1. Centner, fons 
dern auf Verlangen auch in noch kleineren Portio⸗ 
sen in Steinkruken von beliebiger Größe oder in 
Blaſen und dieſe bei zo bis 100 Pfd. in Kiſten vers 
packt. Die Fäſſer oder andere Verpackungs⸗Materia⸗ 
lien werden auf das allerbilligſte berechnet. Magde⸗ 
burg, im Auguſt 1828. ieſchel & Comp. 


Von dieſer ruͤhmlichſt 


h bekannten Bleſweiß⸗Fabrike 
der Herren Pieſchel & Comp. in Magdeburg beſitze 
ich eine Niederlage und find deren Fabrikate ſtets 
in beſter Güte zu den Fabrikpreiſen bei mir zu haben. 
Stettin, im Auguſt 1828. 

Ernſt Chriſtſan Witte. 


* IIIA 
Aechte niederlaͤndiſche Circaſſiens, ſo wie 
W engliſche und franzoͤſiſche Merinos in großer Je 
Auswahl erhielten und empfehlen zu qußerſt . 
billigen Preiſen J. Leſſer & Comp., 

am Kohlmarkt No. 618. % 


a 


. al a BE LAN 
Die fo beliebte achte Hanfleinen und ganz 
achte Bielefelder Hausleinen erhielten wies $ 
derum in Commiſſion und verkaufen ſolche 
zum Fabrikpreis J. Leſſer & Comp. 
* „ rere 


TREUEN 

Da mit meinem Schnittwaarengefchäft am 2% 
= Heumarkt No. 38, Ecke von der Hagenſtraße, 28 
L eine Veränderung vorgenommen werden foll, jo x 
werden fſaͤmmtliche darin befindlichen Waaren #% 
zu ganz beſonders billigen Preiſen verkauft. 2% 
% J. Le vin. 2257 
e e e e e e e e e e e e e e 


Eine Wittwe mit ihrer Tochter, die beide im 
feinen Nähen-und andern weiblichen Arbeiten 
geübt sind, wünschen einigen Kindern darin Un- 
terricht zu eriheilen. Sie bitten die geehrten El- 
tern, diese Anzeige gefälligst zu berücksichtigen, 
ihnen ihr Vertrauen zu schenken und das Nähere 
in der Fuhrstrasse 845 erfragen zu ‚lassen, 


* 
* 


n . 


Indem ich meine Freunde und Gönner damit 
bekannt zu machen mich beehre, daß ich bereits in 
meinem neben dem Badehauſe erbauten Haufe wohr 
ne, verbinde ich zugleich die ergebene Anzeige: daß 
ich mit allen Sorten Bau- und Brennholz — letzte⸗ 
res ungeſchwemmt — verſorgt bin, daß ich dies zu 
allen Zeiten zu den moͤglichſt billigſten Preiſen ver⸗ 
kaufe, daß ununterbrochen Fuhrwerk auf meinem 
Holzhofe iſt und daß ich ſtrenge darauf ſehen werde, 
daß Jedermann gut und zu ſeiner Zufriedenheit be⸗ 
dient wird. Falls es einem oder dem andern meiner 
geehrten Abnehmer conveniren konnte, fo würde ich 
das Brennholz auf vorherige Beſtellung auch klein 
gemacht bis vor die Thüre liefern. 


Carl Mylen. 
— 4 


Es wird eine Koͤch 
wird eine Köchin zu Michaelis geſucht, welche 
zum Theil auch Hausgeſchaͤfte mie übernimmt. 5 
Eine Erzieherin, die fe U Jah 

Ä f on mehrere Jahre unter⸗ 
richtet hat, ſucht zu Michaelis ein anderweitiges 
Engagement, am liebſten auf dem Lande; ihre An⸗ 
forderungen würden ſehr befcheiven ſein. Die Zei⸗ 
tungs⸗Expedition giebt nähere Nachricht. s 
— 


Ein Frauenzimmer ſucht eine Stelle als Geſell⸗ 
ſchafterin bei einer einzelnen oder kränklichen Dame. 
Die Zeitungs⸗Expedition giebt nähere Nachricht. 

— — 


„Heffentliche vor ladung. 
Die in Hinterpommern im Borcken, jetzt Regen⸗ 
walder Kreiſe belegenen, in dem Hypothekenbuche 


als alte von Borckeſche Lehne verzeichneten Güter 
Negenwalde, Dorew, Flackenhagen, Labbuhn, Hoͤff⸗ 
chen, Gruͤnhoff, Luggewin oder Lowin, Ornshagen und 
Patzig nebſt Zubehörungen, hat der Major Philipp 
Carl Ludwig von Borck, welcher dieſe Guͤter theils 
durch Erb- und Lehnfolge, theils durch Kauf erwor⸗ 
ben hat, jedoch mit Ausſchluß der zu Regenwalde und 
Grünhoff gehörigen, in Gardin belegenen Bauerhoͤfe, 
durch den Vertrag vom léten November 1826 und 
deſſen Nachtrag vom raten Mai 1827 an den Ernft 
Gottfried George v. Buͤlow für die Summe von 
168900 Rehlr. erblich verkauft. Auf den Antrag des 
Käuſers werden ſämmtliche Agnaten des von Borcke⸗ 
ſchen Geſchlechts und von dieſen namentlich: 


a) der Ernſt Curth Gottlieb v. Borcke, im Jahre 

1807 Major im Regiment von Malſchigky zu 
Brieg, . 

b) der Ferdinand Wilhelm v. Borcke, im Jahre 1807 
Hauptmann im Regiment Fuͤrſt Hohenlohe zu 
Breslau, 

c) der Carl Friedrich Wilhelm Stephan Matthias 
von Borcke, fonft auf Luͤſtebuhr, 

d) und der Carl Otto Helmuth von Borcke, vor— 
mals auf Claushagen, . 

und deren etwanige lehnsfaͤhige Deszendenz, imgleis 
chen alle diejenigen, welchen aus einem andern Ge⸗ 
ſchlechte an die obenbenaunten Güter Lehnsanſpruͤche 
zuſtehen moͤchten, aufgefordert, ihre Lehnrechte, 
namentlich das Nevokations:, Vorkaufs-, Neluitionss 
Recht und das benelicium taxæ — welches letztern 
jedoch von dem Provokanten nicht zugeſtanden wird — 
dem unterzeichneten Gerichtshofe binnen 3 Monaten, 
ſpäteſtens aber in dem auf den rsten September d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 
Ober⸗Landesgerichts-Rathe von Wedell angeſetzten 
Termin, entweder in Perſon, oder durch einen hie⸗ 
ſigen mit Vollmacht und volljtändiger Information 
zu verſehenden Juſtiz-Commiſſarius, wozu denen, 
welchen es an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz-Com⸗ 
miſſarien Boͤhmer und Cosmar, der Criminalrath 
Schmeling und die Juſtiz-Commiſſions-Raͤthe Calo, 
Remy und Krüger Il. vorgeſchlagen werden, anzu 
zeigen und zu begründen. Die in dem anſtehenden 
Termin ausbleibenden Agnaten des von Borckeſchen 
Geſchlechts und die übrigen, etwa zu Lehn berechtig⸗ 
ten Geſchlechter werden mit allen ihren Lehnrechten 
an den genannten Guͤtern, namentlich mit dem Re⸗ 
vokations-, Vorkaufs⸗, Reluitions-Rechte und dem 
beneficio taxe präcludirt, ihnen wird deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Güter Re⸗ 
enwalde, Dorow, Flackenhagen, Labbuhn, Hoͤffchen, 

rͤänhoff, Luggewin oder Lowin, Orushagen und 
Patzig nebſt Zubehörungen werden ruͤckſichtlich ihrer 
dergeſtalt für Allodial-Guͤter erklaͤrt werden, daß dieſe 
Eigenſchaft auf den Antrag des Beſitzers im Lands 
und Hypothekenbuch eingetragen werden wied. Stet⸗ 
tin, den ıften Mai 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachungen. 
Auf den Ablagen bei Damm und Podejuch, ſtehen 
noch ER Klafter 27fuͤßiges gutes trockenes baͤchen 
Kloben⸗ Brennholz, zum Verkauf vorräthig. Der 


Preis dieſes Holzes iſt auf 4 Nihlr. 2 £ 
wia ia de dee eden, e 
weiches zu Jedermann, Wiſſenſchaft hiermit öfent 
lich bekannt gemacht wird. Stettin, den ısten Aus 
gag ıherlung für a Regierung, 
erwaltunz der d S 
Domainen and F 


Den nachbenannten Inhabern find folgende Zi 
ſcheine pommerſcher ritterſchaftlich gende Jing, 
N 80 en et in 5 Psaubbriefe . 

1) dem Königl. wirkl. Geheimen i 

Ser, a pech, . den 28. 
witz, Anclamſchen Kreiſes, No. 18 U 
Lade hinkt - ber zo Ri, 
2) dem Bauern Brandenburg zu Priemhauf 
Zinsſchein Rötzenhagen (ec), Ide 
3 5 No. 9 7 7 — Kurant. 

emaͤß dem $. ı der Verordnung vom ncten 
1810, wird ſolches mit dem Bemerken zur Ae 
ſchaft des Publikums gebracht, daß nach Ablauf des 
Johannis-Zins⸗Termins 1879, mit dem Aufgebot dies 
ſer Zinsſcheine Behufs deren Amortiſation verfah⸗ 
= 1973 1 in den 13. Auguſt 1828. 

doͤnigl. Preuß. Pomm General-Landſchafts⸗Direktion. 

v. Eicktadtcpeter ald. 
— — — —ä—6õͤ: nn 
Bekanntmachung. 

Der Preis des auf unſerm Rathsholzhofe vor dem 
Ziegenthore befindlichen und aus den ſiadtiſchen Kam; 
1 im vorigen Jahre geſchlagenen Hol⸗ 
zes iſt; 

1) für den Klafter Birken Knaͤppelholz nebſt 1 Sgr⸗ 

3 fia J 3 e: 6 Car. und As 

2 r den after Klobenho incl. 

auf 3 Rıhir. 21 Sge. boch, igel. Benteigeld, 
feſtgeſtellt, welches wir dem Publikum hiermit be⸗ 
kannt machen und ſolches zu dieſen ermäßigten Ver⸗ 
kaufspreiſen empfehlen. Stettin, den zsften Auguſt 
1828. Die Oeconomie- Deputation. 
Friderici. 


Erbverpachtung. 

Zur Erbverpachtung der neben dem Jungfern⸗ 
berg⸗Etabliſſement, vorſpringenden Zwei Bruch 
ſtuͤcke, im Betrage von 42 Morgen 39 [ Ruthen, um 
ſolche in Wieſewachs umzudndern, weil dieſe Bes 
nutzung für das Intereſſe der Kaͤmmerey am vors 
theilhafteſten iſt, wird ein Termin auf den sten Octo— 
ber d. J., Vormittags 10 Uhr, auf der großen Raths⸗ 
ſtube angeſetzt. Stettin, den 25. Auguſt 1328. 

Die Oeconomie-Deputation. Friderici. 


Bekanntmachung. 

Der Gutspaͤchter Theodor Brunnemann und deſſen 
Ehegattin, ua geborne Hendel zu Gothen im 
Uſedomſchen Kreiſe, haben die dort geltende Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch gericht⸗ 
lichen Vertrag vom aten d. M. vor Eingehung ihrer 
Ehe unter ſich ausgeſchloſſen, was hiermit bekannt 
gemacht wird. Swinemüuͤnde, den izten July 1828. 


Das von Buͤlowſche Patrimonſalgericht 


über Gothen. 
—— —— ne (4, 


Siebei eine Beilage. 


* 


Schlaweſchen Kreis. 


r — x 


Beilage zu Nr. 69. der privilegirten Koͤnigl. Stettiner Zeitung. 


Vom 29. Auguſt 


1828. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Am sten September d. J., Morgens 8 Uhr, wer⸗ 
den hieſelbſt in der Wohnung des Invaliden Johann 
Ehriftian Fiſcher, Kupfer, Zinn, Meſſing, Leinenzeug, 
Betten, Kleidungsſtuͤcke, Möbel und Hausgeraͤth meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden, 
wozu Käufer einladet. Ueckermuͤnde, den azſten July 
1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Am Montage den zaſten September d. J., Mor⸗ 

ens 9 Uhr und an den folgenden Tagen, ſollen hie⸗ 
Prior in dem Schauſpielhauſe die zur Debit⸗Maſſe 
des Schauſpiel⸗ Directors Schmidtgen gehörigen 
Effecten in oͤffentlicher Auction gegen baare Bezah⸗ 
lung 1 werden. Dieſelben beſtehen in De⸗ 
coraͤtionsſtuͤcken von Leinewand, Holz und Pappe in 
einer ſehr vollſtaͤndigen Theatergarderobe, verſchiede⸗ 
nen Lampen, einer Buchdruckerei, einer Guitarre, 
einer Quantität Operntexte und Muſikalien, ſowie 
verſchiedenen anderen Mobilien und werden Kauflieb; 
haber dazu eingeladen. Stralſund, den asſten Aus 

uſt 1828. 


u verkaufen. 
Ein vierjähriger großer Oldenburger Bolle ſteht in 
Curow bei Stettin zum Verkauf. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Eine in gutem Stande befindliche vierſitzige Kutſche 
foll verkauft werden, Laſtadie Speicherſtraße No. 75. 
Ein ſehr gutes Billard ſtehet zum Verkauf, in der 
Speicherſtraße No. 49. Auch iſt dafelbſt eine Stube 
und Kammer zu vermiethen. 


eſten neuen hollaͤnd. Hering erhielt 
83 C. Hornejus, Loulſenſtraße No. 739. 


Geraucherter Silber⸗Lachs und neuer holl. Hering 


a Stuͤck 2 Sgr. be Cramer & Comp. 
. N Gl und Breitenſtraßen⸗Ecke. 


Ganz friſcher ruſſiſ. Preß⸗Caviar, gegoſſene friſche 
Kaſan⸗Talglichte 4, 6, 8 a Pfd., à Stein 4 Kthlr., 
Schwed. Fahlun⸗Braunroth, Rigaer Matten, Hanf 
und Hanfheede, Flachs und Flachsheede, f. Medoc, 
Laubheimer, Barcelona und Rum, à Flaſche 125 Sgr. 
bey d feet. G. Kruſe Wittwe, 


Frisch gepr. Caviar, Oliven, Capern, keinstes 
Prov. Oel, Krackmandeln und Traubenrosinen bey 
August Otto. 


Reife Ananas. Früchte bey 
August Otto. 


Neuer holl, Hering in kleinen Gebinden und 
einzeln bey August Otto. 


Grüne Garten -Pomeranzen bei 
August Otto. 
—— . — 9 —N.ͤ— 
Geräucherter Schleusen - Lachs bey 
August Otto. 


Weißen und rothen Punſchwein, ein neues 
liebliches Getränk, verkauft in Commiſſion die 
3. Quartflaſche zu 9 Sgr. und bey Parthien 
erelufive der Flaſche zu 72 Sgr. 

N C. F. Pompe in Stettin. 


Weiße geriebene engl. Bleyweſs⸗Farbe, billigſt bey 
M. F. Schröder in der Fiſcherſtraße. 


Berger Warheringe in ſichten und buchen Gebind 
billigſt bei C. W. Rhau . Lone 4 
Laſtadie Nr. 66. 


Feinſte Vorpommerſche Butter offerirt billi 
C. F. Wardius, Oderſtraße — 9 


Weißes Fenſterglas 
von allen Groͤßen, verkauft ſowohl in Kiſten und 
Bunden, als auch einzelnen Tafeln billigſt 
5 feel. B. Michaut's Wittwe, 
Dohm⸗ und Pelzerſtraßen⸗Ecke in Stettin. 


Neuer holländischer Vollhering von ausgezeich- 
neter Güte, in kleinen Gebinden und einzeln das 
Stück 2 Sgr., bey August Wolff. 


Feinſte Hollſteiner Tiſchbutter a Pfund 7 Sgr., 

feine Mecklenburger Butter à Pfund 6 Sgr., 

gute Pommerſche Kochbutter à Pfund 47 Sgr., 
empfiehlt J. G. Ninow, Schulzenſtr. No. 206. 


Große reife Ananas bey 
Rudolph Hecker. 
ch empfing wiederum 
wall eliaback von Friedr. Juſtus 


20 . 
Louiſtana > von demfelben mit neuem Mit 10 Proc. 
Etiquett 18 Sgr., Rabatt, 

eſchnittene Domingoblaͤtter 12 Sgr., 

einen Portorico in kleinen Rollen 10 Sgr., 

ſchoͤne leichte Portoricoblaͤtter 9 Sgr., 

und kann diefe Tabacke wegen ihrer beſondern Guͤte 
beſtens empfehlen. Rudolph Hecker. 


Feinſtes ſtarbes Jagd- und Pürſchpulver, das 
a 12 Silbergroſchen, beſtes i Schrot 
in a 5 Nummern, das Pfund 35 Silbergroſchen, 
EN Rudolph 5 421 

in Speicher No. b) iſt # 
holz billig an eee ) iſt trockenes fihten Brenn 


x Saus verkauf. 

gu Verſteigerung des in der Moͤnchenſtraße hie⸗ 
A } unter No. 609 belegenen Hauſes, habe ich auf 
erlangen des Eigenthümers einen nochmaligen Ter⸗ 
in auf den ısten September d. J., Vormittags 
1 5 in meiner Wohnung angeſetzt, wozu ich Kauf 
5 haber einlade. Der größte Theil der Kaufgelder 
1 dem Haufe ſtehen bleiben. Das Nähere 
hierüber, wie uͤberhaupt in Betreff der Kaufbedin⸗ 
ungen, iſt bei mir zu erfahren. Das Haus kann zu 
derzeit beſehen werden. Stettin, den ayſten Auguſt 

1828. Gep gets Zuftis-Commiffarius, 

Frauenſtraße Nor 911. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Am sten September c. Nachmittags 2 Uhr ſoll in 
der Moͤnchenſtraße No. 599 ein guter holkiteiner Wa⸗ 
Pietz eine halbe Chaiſe, 2 plattirte Pferdegeſchirre, 

irkene Meubel und Comtoir⸗ Utenſilien aller Art, 
unter letzterern auch ein guter eiſerner Geldkaſten, 
verſteigert werden. Stettin den asſten Auguſt 1828. 

Neisler. 


— —— EEE TESTER 
Auction über Weine in Flaſchen. 

Auf Verfugung des Königl. Wohllöbl. Stadtge⸗ 
richts ſollen Sonnabend den sten September c., 
Nachmittags 2 Uhr, im Auctions⸗Locale des Stadt⸗ 
gerichts, circa 800 Flaſchen Weine, namentlich: 

Haut- Barsac von 1819, Haut Preignac, Me- 

„doc und Cahors 
meiſtbietend und gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. Stettin, den asſten Auguſt 1828. 

; Reis ler. 
Nachlaß „ Auction. 

Im Auftrage des Wohllöbl. Magiſtrats ſollen am 
Montage den sten September c. und an den, folgen, 
den Tagen, Nachmittags 2 Uhr, in der großen Welk 
weberſtraße Nr. 579, die nachbenaunten Gegenſtände 
gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, als: 

eine acht Tage gehende Stuguhr, ein Forte; 
piano, Porzelain, Fayance, Glas, Zinn, viel 
utes Leinenzeug, Leibwaͤſche, Betten, weib⸗ 
iche Kleidungsſtücke, birkene Moͤbel, wobei: 
1 Schreib: und 1 Kleider⸗Secretair, Spiegel, 
Komoden, Tiſche, Nohrſtuͤhle, Bücher vermiſch⸗ 
ten Inhalts; ingleichen Haus und Kuͤchenge⸗ 


raͤth ic. a = 
Stettin, den a6jten Auguſt 1828. Reiser. 


Zu vermiethen in Stettin. 

In der Monchenſtraße Nr. 458 find zwei Stuben 
mit Meubeln zu vermiethen; auch wenn es verlangt 
wird, Stallung fuͤr zwei Pferde. 

Zum ıften October d. 3. find in der Luifenftrahe 
No. 734 parterre zwei Stuben mit Holzgelaß, ohne 
Meubeln, an einen einzelnen Herrn zu ‚vermiethen. 

Am Heumarkt in dem Hauſe No. 39 iſt die dritte 
Etage, in einem Saal, 4 Stuben, Cabinet, Domeſti⸗ 
quenftube, Kammer, Küche und Speiſekammer, Keller 
und Holzgelaß, zum ılten October d. J. zu vermiz⸗ 
then. Das Nähere hierüber iſt bei dem Unterzeich⸗ 
neten zu erfahren. Kom b it. 

Am gruͤnen Paradeplatz No. 532 iſt zum 1. Octo⸗ 
ber c. die dritte Etage, beſtehend aus zwei Stuben, 
zwei Kammern, Kuͤche nebſt Keller, Holzgelaß und 
Trockenboden, zu vermiethen. 5 


—— — — — 
In der lebhafteſten Gegend der Oberſtadt und in 
der ſchoͤnſten Lage, iſt ein ſchoͤner, großer Laden zu 
einem Schnitt⸗Waaren-Geſchaͤft zu vermiethen, auch 
kann auf Verlangen eine bequeme Hinterwohnung 


in Keller in der Sberſtadt, 


1 
mit vermiethet werden; wo? ſagt die Zeitungs⸗ 
Expedition. 

ꝗ—w— ...n. e .... , — TE TE 

Am Heumarkt im Hauſe No. 39 iſt die zweite 
Etage, in einem Saal, 3 großen und a kleinen Stu 
ben, Cabinet, Domeſtiquenſtube, Kammer, Kuͤche, 
Speiſekammer, Keller und Holzgelaß beſtehend, zum 
Iſten October d. J. zu vermieihen. Das Nähere 
hieruͤber iſt zu erfahren bei om 


— — mm nn Im —— — 

Zwei einzelne ſehr freundliche Stuben, jede mit 
einer Kammer, mit oder ohne Möbel und 1 
ſtehen in meinem neuen Hauſe noch zu vermiethen 
frei. Cart Mylen. 


12 — —æ ; —ę— —34 
Schiffsbau⸗Laſtadie No. 36 iſt die zweite Etage zu 
vermiethen. 


— — ũ—e — — — — 
Für zwei Schäfer vom hieſigen Gymnaſio iſt zu 
Michaeli d. J. eine Penfions Wohnung, 8 
theilhaften Bedingungen, zu vermiethen. Das NR 
here iſt in der Mönchenſtraße No. 435 zu erfragen. 


Zu Michaelis dieſes Jahres iſt die untere Etage 
bes N 627 2 5 e zu vermie⸗ 
then, beſtehend aus 2 Stuben, einer Küche, Speiſe 
kammer, Keller und Holsgelab. z 5 


c 

Die zweyte Etage des Hauses Frauenstrasse 
No. 899, wozu gehorig! 5 Stuben, Alcoven, Mäd» 
chenstube, helle Küche, Speise- und Bodenkam- 
mer nebst Keller, Holzgelass, Pferdestall und Wa- 
genraum, ist zum ısten etober zu vermiethen, 
Näheres Oderstrasse No. 9 Parterre. 


In der Hühnerbeinerftraße No. 945 find 2 Stube 
Kammer, Kühe und Holzgelaß ſogleich ei 
ıften October zu vermiethen. ; 


) „der mit 70 big 
80 Orhoft Stuͤckfaͤſſern belegt iſt, iſt ſogleich zu 
überlaſſen; das Nähere in der großen Wollweber⸗ 
ſtraße No. 589. 


ur. ͥh —'2ñ1 —J—¼¼x 
Die Belle-Etage des Hauses Breitestrasse No. 565, 
bestehend in einem Saal, acht Zimmern und Zu= 
behör, soll im Ganzen oder auch getheilt zu 
Michaely dieses Jahres vermiethet werden, 


en on 
Fiſcherſtraße No. 1044 iſt ein Logis von drey Stu, 
ben, heller Kuͤche, einem Entree, Kammer, zwey 
Keller und gemeinſchaftlicher Trockenboden zum fen 
October an einen ruhigen Miether zu vermiethen. 


In der zweiten Etgge des Hauſes Bollwerk, un 
gangebecſeaßen El r. 78 iſt ein Logis, bestehend 
aus 3 Stuben, zwei Kammern, einer Küche nebſt 
Holzgelaß und gemeinſchaftlichem Trockenboden, zum 
iſten October anderweitig zu vermiethen. 
P» — D. —— 
Bekanntmachungen 
Ein tuͤchtiger, unverheiratheter Arbeitsmann finder 
fogleih einen Dienſt bei 
Grunow et Scholinus. 


Anleihe⸗Geſuch. 

Auf einem Erbzins⸗Gute, zum Werthe von 7oooXtlr, 
werden wegen erblicher Ausgleichung 2200 Rtlr. 2 
gen 5 Procent jährlicher Zinſen zur iſten Hypotheke, 
auf Michaeli oder ſpaͤteſtens zu Weihnachten d. J. 
anzuleihen geſucht; von wem? wird die Zeitungs⸗ 
Expedition nachweiſen. 


